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Terrassendielen aus heimischen Hölzern

VERNETZUNG Der Holzcluster Steiermark koordiniert das Projekt
~ I N2WOOD~ zwischen sechs europäischen Holzregionen. ~ IN­

2WDDD~ stärktdieZusammenarbeit zwischen denRegionen; Ziel ist
es.durchVerbesserung der Holzproduktion.logistikoptimierung und
andere Maßnahmen die Erwerbs- und lebensquellenim ländlichen

Raumzusichern.
Mehr Informationenunter.www.hollcluster-steiermaril.8t

Alfred Teischinger (Universität fiJr Bodenkultur Wien ).
UM Hermann Wurm (Vorstandsvorsitzender proHolz Ti­
rol), LHSrv.6R Anton Sreixner und RiJdiger Lex
(GeschäftsfiJhrer proHolzTirolJ

STUDIE Der Holzbau in Tirol ist eine absolute Erfolgsstory, meldet
proHolz SalzburgmroL Untermauert wird das nun auch durch eine
Studieder Universität für Bodenkultur (BOKU) Wien; Anhand ven Er­
hebungsdaten aus 30Tiroler Gemeinden wurde der Aulwärtstrend
mit Zahlen belegt. Demnach machten bei den bewilligungspllichti­

gen Hochbauvorhaben die Holzbauten schon47 " aus. 1998 waren
es noch3J %. Beiden Einfamilienhäusern liegt der Anteilvon Holz­
häusernschon bei über30%.Ebenfalls positiv: Zwei Drinel dieser
Gebäude werden von regionalen Zimmermeisterbetrieben gebaut.
Beim Gewerbe- undIndustriebau (derzeit bei 21%1undbei den öf­
fentlichen Bauten(32 %1sehen die Studienautoren rund umAlfred
Teischinger undRobert Stingl noch viel Potenzial.

Mehr Informationenunter.www. holzinformation.at

Holzcluster: 2-Mio.-Euro-Projekt

Der Trend geht zum Holz

MIRAKOAuch im Freien möchte niemand auf den wunderbaren Baustoff Holznicht verzichten. Hier
muss er Wind undWetter trotzen, er darfnicht schiefern,Wasser darf nicht stehen bleiben usw.
Aber: 80 % der Terrassen lassen den Regenwald bluten. Das hat den Naturli ebhaber Huber!
Mitteramskogler vor zehn Jahren zum Nachdenken gebracht: . lch wollte einevernünftige Alternative
zu Teak und Co. schallen". MIRAKO Outdoor wurde speziell für die Anwendungen und Bedürfnisse im
Außenbereich entwickelt. Die heimische. nachwachsendeEsche wird in Thermokammern schonend

aul ihrenAußeneinsatz vorbereitet. Das Ergebnis lässtsichsehen: MlRAKO üutdoorist ebenso schmutz­
abweisend,lühh sich samtweich anundbatdiegleicheDauerhaftigkeit wie weitgereistes Teak.
Mehr Informationenunter: www.mirako.llt

ENERGIEDas _ModelHome 2020--Projekt gewann für seinGebäudekonzept.
das Enerqieeffuienz, Komiort undBauökologie vereint. den Staatspreis für
Umweh- und Energietechnologie.
Das Sunlighthouse. dasin Wolkersdorf (NÖlentsteht. ist eines von europa­

weit sechs Modellhäusern und soll komplen COl-neutral gebaut werden.
Seinen Namen verdankt das Modell der Tatsache. dass es seinen Bewoh­
nern dankder Position der Fensterflächen optimale Tageslichtverhällnisse
bietetund damit vielzur Wohn- und l ebensqualität beiträgt
Entwickelt wurde das Konzept von VELUX gemeinsam mit der Donau-Uni
-Krems und dem Österreichischen Institut für Baubiologie und -ökologie
UBOI. Durcheinekluge AuswahlderBaustoHe undEnergie- urd w ärmever­
sorgun9 aus erneuerbaren Energieträgern (mit Photovoltaik-Technologie
bzw. Solarthermielsoll das Gebäude binnen weniger Jahre mehr CO, ein­
sparen. als beider Errichtung undbeim Betriebanfallen.
Mehr Informationenunter.www.velux.at

Staatspreisfür . Sunliqhthouse"

ARCHITEKTUR Das Bundesministerum für Unterricht, Kun st und Kultur

schreibt 90Stipendien für denkünstlerischen Nachwuchs aus - unter ande­
rem in der Kategorie "Architektur und Design". Oie Stipendien haben eine
l aufzeit von sechs Monaten und sind mit je6.600 t:dotiert.Antragsteller müs­
sen österreichische Staatsbürger sein oder ihren l ebensminelpunkt nach­
weislich seitmindestensdreiJahren in Österreich haben.

Mehr Infos unter.www.bmukk.llv.at >Kunst>Service > Ausschreibungen

Preisverdächtiges Design
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